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ZUSAMMENFASSUNG 

Unter den Unterstützungsmaßnahmen im neuen „Haus der Begegnung – Flurstrasse“ (HdB-
Flurstr.), in den Neubauten in Mundenheim-West, nimmt das Spiel- und Beratungsangebot 
„SPEEDY GONZALES“ eine zentrale Stellung ein.  

Wie sämtliche Projekte der Gemeinwesenarbeit (GWA) vor Ort wendet es sich sowohl an 
neu eingewiesene Asylsuchende als auch an Bewohnerinnen und Bewohner, die schon län-
ger im Gebiet leben, verfolgt also einen integrativen sowie inklusiven Ansatz. Zuallererst 
dient SPEEDY GONZALES der Versorgung der Null- bis Sechsjährigen. In einem bewährten 
kombinierten Verfahren werden einerseits die Kleinen und Kleinsten spielpädagogisch be-
treut, andererseits erhalten deren Eltern in willkommen heißender Atmosphäre die Möglich-
keit, sich mit anderen auszutauschen, aber auch Beratung und Unterstützung durch das ge-
schulte Fachpersonal der GWA der Ökumenischen Fördergemeinschaft Ludwighafen (ÖFG) 
in Anspruch zu nehmen. Hinsichtlich der Bestimmungen des SGB VIII (KJHG) bedeutet die 
Vorhaltung einer zentralen Kinder-Eltern-Gruppe, dass Verhaltensprobleme präventiv be-
gegnet werden kann und spezifische Förderung frühzeitig möglich ist. Insgesamt handelt es 
sich um ein notwendiges Angebot im Rahmen der Jugendhilfe, das durch andere Einrichtun-
gen im Wohngebiet nicht aufgefangen werden kann. 
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DAS ANGEBOT 

Zwei- bis dreimal wöchentlich an Vor- und Nachmittagen lädt SPEEDY GONZALES Kinder 
im Alter von 0 bis 6 Jahren sowie deren Eltern in die neuen Räume in den Punkthäusern der 
Kropsburg-/Flurstraße (HdB-Flurstr.) für zwei bis drei Stunden zu Spiel, Beratung und Ge-
sprächen ein. Im Mittelpunkt stehen positive Kommunikation und die Entwicklung kindlicher 
Fähigkeiten. Schwerpunktmäßig wendet sich das Projekt zwar an eingewiesene Asylbewer-
ber-Familien, jedoch wird im Sinn der Integration auch frühzeitig unter den „Altbewohnern“ 
für eine Teilnahme geworben. 
Die durchführende Stelle, die Gemeinwesenarbeit der Ökumenischen Fördergemeinschaft 
Ludwigshafen, kann auf Erfahrungen aus ebenso zahl- wie erfolgreichen Gruppenar-
beitsprojekten, vor allem im Städtischen Obdach Bayreuther Straße, zurückgreifen. Zudem 
präsentiert sich die Arbeit der ÖFG seit Jahrzehnten als spezialisiert auf die Förderung von 
Kindern in schwierigen Situationen. 

Die konkrete Ausgestaltung erfolgt klientelorientiert und bedarfsgerecht, wobei auf Vermitt-
lung von Kulturtechniken und frühkindliches Lernen wert gelegt wird. Das Gruppenangebot 
soll mit einer pädagogischen Fachkraft besetzt werden, die idealerweise über interkulturelle 
Kenntnisse und über Kenntnisse der arabischen Sprache verfügt.  

Der Gruppengröße ist nicht nur auf Grund der zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten 
Grenzen gesetzt, auch aus pädagogischer Einschätzung sollte die Gruppe nicht größer als 
10 Kinder und deren Mütter/Eltern sein. 

Notwendigerweise sollte die Gruppe mindestens mit einer pädagogischen Fachkraft und 
einer Honorarkraft besetzt sein. Eine Aufgabenteilung in spielpädagogische Akzente und 
solche der Elternberatung ist angestrebt.  

SPEEDY GONZALES versteht sich als Junior-Partner der Kooperationsinitiative „ElKiKo“ 
(Eltern-Kinder-Kompetenzzentrum) und verfolgt, teils fokussiert auf Aspekte der Integration, 
mutatis muntandis dieselben Ziele: Erlernen einer verbindlichen Teilnahme, Vermittlung einer 
Alltagsstruktur, Erlernen fester Regeln im Erziehungsalltag, Erkennen von Bedürfnissen des 
Kindes und adäquates Regieren, altersentsprechende Beschäftigung mit dem Kind, gesund-
heitsbewusste Ernährung, Erkennen von Gefahrensituationen, Gruppenverhalten, Sozial-
kontakte, Persönlichkeitsentwicklung, Entlastung des Familiensystems, Unterstützung bei 
beruflichen Perspektiven. 

DIE VERNETZUNG 

Dem inklusiven Charakter von SPEEDY GONZALES entspricht die sprachliche Variabilität: 
Durch Kooperation u.a. mit den „Brückenbauern“ und ehrenamtlich Tätigen wird Asylsuchen-
den der Weg zur Verständigung geebnet, was zusätzlich zum Vertrauensaufbau beiträgt. 
Außerdem besteht eine enge Zusammenarbeit mit der Fachstelle für Wohnraumsicherung, 
mit der SLS Ebernburg sowie mit dem in Mundenheim-West fest verankerten Jugendzentrum 
der ÖFG.  
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VORAUSSETZUNGEN 

Personalaufstockung 
Das beschriebene Gruppenangebot kann mit dem bestehenden Personal nicht umgesetzt 
werden, es bedarf hierzu einer personellen Aufstockung. 

Die zusätzliche pädagogische Fachkraft sollten ein abgeschlossenes Studium der Sozialen 
Arbeit (oder ähnliche Qualifikation) nachweisen, Erfahrung in sozialer Gruppenarbeit haben 
und falls möglich interkulturelle und Kenntnisse der arabischen Sprache mitbringen. 
Die Honorarkraft ist idealerweise eine Mutter, die selbst an der Gruppe teilnimmt und in dem 
sozialen Umfeld integriert ist, es kann aber auch z.B. eine studentische Hilfskraft sein. 

DER NAME 

Die Namensgebung verdankt sich zunächst sprachlichen Anklängen an das mexikanisch 
anmutende Akronym „ElKiKo“ (s.o.), einem bewährtem Angebot des Jugendhilfevereins, 
LuZiE und der ÖFG. SPEEDY GONZALES erscheint sowohl als allgemeiner Sympathieträ-
ger als auch in jeder Hinsicht kindgerecht. Zusätzlich steht die Zeichentrick-Figur aus der 
Looney-Tunes-Reihe für einen Imagetransfer: In den Anfangsjahren bestand der Verdacht, 
„die schnellste Maus von Mexiko“ spiegele Vorurteile gegen Einwanderer in die USA wider, 
bevor die enorme Beliebtheit des quirligen, auf rasche Problemlösungen spezialisierten 
Protagonisten einen gegenteiligen Effekt bewirkte. So erscheint SPEEDY GONZALES heute 
vielen als Symbolfigur für geglückte Integration aus dem Bereich des Kinder-Comics mit 
gehobenem Unterhaltungsanspruch. 


